
Die Juden lebten, wenn immer möglich, in kleiner oder größeren

 zusammen. Sie hatten keinen Tempel mehr, aber

ihre Gebetshäuser: die Synagoge. Das kommt aus dem

 und bedeutet so viel wie „zusammen-kommen“.

Heute leben die meisten Juden in , Arabien oder

Amerika. Die einen nannten sich Zionisten:  ist ein

anderes Wort für Israel. Um das Jahr 1900 wollten sie schon dort einen neuen

 gründen, wo sie vor fast 2000 Jahren gelebt hatten.

Sie hatten nämlich , dass man sie woanders nicht in

Frieden leben lassen würde.

Tatsächlich ging es den  vor und während dem

Zweiten Weltkrieg miserabel: Der  hat sechs

Millionen Juden in Europa ermordet. Das nennt man den

. Die Nationalsozialisten glaubten, dass die Juden

eine bösartige Rasse seien. So einen  auf die Juden

nennt man Antisemitismus.

Heute leben immer noch viele Juden in der ganzen .

Sie gehören zu den Ländern, in denen sie wohnen, und sprechen die dortige

. Außerdem gibt es seit 1948 den Staat Israel. Das ist

das einzige  der Welt, in dem die Juden in der

Mehrheit sind.
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